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VON WERNER WENK

AURACH – Bei guter Stimmung,

fetziger Musik und fränkischen

Schmankerln ist in Aurach die 19.

Auflage der Gänswosn-Kerwa gefei-

ert worden. Zum Auftakt gab die

Blaskapelle Thürnhofen traditions-

gemäß auf dem Rathausplatz ein

Standkonzert.

Anschließend formierte sich der

Festzug, der sich dann unter den

Klängen der Kapelle zum Festplatz

schlängelte. In zwei Planwägen fuh-

ren die Ehrengäste mit.

Ihnen folgten die „Auracher

Jungs“ mit dem geschmückten Ker-

wa-Baum. Mit dabei waren, neben

Abordnungen zahlreicher örtlicher

Vereine, auch Reiterinnen und Reiter

auf ihren Pferden sowie die Oldti-

mer- und Motorradfreunde, die mit

ihren Gefährten viel Aufmerksam-

keit auf sich zogen.

Auf dem Festplatz angelangt,

hievten die „Auracher Jungs“ den

Kerwa-Baum mithilfe von Schwalben

Stück für Stück in die Höhe, was das

Publikum immer wieder mit Applaus

honorierte. Daneben richteten die

Mädchen und Jungen der Kinder-

turngruppe ihr eigenes Bäumchen

auf.

Im Festzelt hieß Robert Mayer im

Namen des ausrichtenden Förderver-

eins des Sport- und Spielvereins

(SSV) Aurach die Gäste willkommen,

darunter eine große Anzahl von Bür-

germeisterinnen und Bürgermeis-

tern, Mitglieder des Gemeinderats

und des Kreistags sowie die Geist-

lichkeit. Lob zollte Mayer den über

300 Helferinnen und Helfern und

insbesondere dem Vorsitzenden des

SSV-Fördervereins, Stefan Feuchter,

sowie Mitorganisator Martin Köppl-

reiter für deren außerordentliches

Engagement. Den Aktiven der Frei-

willigen Feuerwehr dankte Mayer für

die Absicherung des Festzugs. Bür-

germeister Simon Göttfert nannte es

eine „tolle Leistung“, was der SSV-

Förderverein mit der Abhaltung der

Gänswosn-Kerwa erbringe.

Landrat Dr. Jürgen Ludwig zeigte

sich beeindruckt von dem harmoni-

schen Verlauf der Brauchtumsveran-

staltung. „Hier wird der Kirchweih-

baum noch mühevoll wie früher mit-

hilfe von Stangen errichtet und dazu

noch ein geschmücktes Bäumchen

von Kindern aufgestellt“, wusste der

Landrat zu würdigen. Mit einem ge-

zielten Hammerschlag brachte Gött-

fert dann beim Fassanstich den

Gerstensaft zum Fließen. Höhepunk-

te am zweiten Tag waren ein fetziger

Nachmittag mit der Band D’ere und

der Auftritt von Mädchen und Jun-

gen der örtlichen Kindertagesstätte.

Auf dem Rummelplatz sorgten ver-

schiedene Fahrgeschäfte für Kurz-

weil. Im Festzelt wiederum kamen

die Gäste bei Speis und Trank und

bester Unterhaltung voll auf ihre

Kosten.

Gänswosn-Kerwa verlief harmonisch
Zum Auftakt stellten die „Auracher Jungs“ traditionell einen geschmückten Baum auf – Vereine präsentierten sich beim Festzug

Stück für Stück hievten die „Auracher Jungs“ mithilfe von Schwalben den Kerwa-Baum in die Höhe. Die vielen Zuschauerinnen und Zuschauer quittierten diese

Leistung mit Beifall. Foto: Werner Wenk

NEUENDETTELSAU – Praktika,

Berufsbasar, Bewerbungstrainings:

Die Laurentius-Realschule in Neuen-

dettelsau tut viel, um die Jugendli-

chen auf die Zeit nach dem Abschluss

vorzubereiten. Dafür wurde die Bil-

dungseinrichtung erstmals mit dem

Berufswahl-Siegel ausgezeichnet.

Mit vielfältigen Maßnahmen beglei-

tet der Koordinator für berufliche

Orientierung, Oliver Reinhardt, die

Schülerinnen und Schüler der Lau-

rentius-Realschule in Richtung Zu-

kunft: „Von Betriebspraktika über

Bewerbungstrainings bis hin zu in-

tensiver Beratung durch externe

Partner erleben die Jugendlichen ei-

nen echten Mehrwert für ihre per-

sönliche Entwicklung“, so Reinhardt

in einer Pressemitteilung.

Beim schuleigenen Berufsbasar be-

kommen Jugendliche der neunten

Jahrgangsstufe die Gelegenheit, mit

Vertreterinnen und Vertretern regio-

naler Ausbildungsbetriebe, Innungen

und Institutionen persönlich ins Ge-

spräch zu kommen. Darüber hinaus

gehören Besuche von überregionalen

Berufsmessen sowie der Handwerks-

messe in Feuchtwangen zum Pro-

gramm, um den Blick der Jugendli-

chen zu weiten und neue Perspekti-

ven zu eröffnen. Eine weitere tragen-

de Säule sei die ab der achten Jahr-

gangsstufe beginnende Zusammenar-

beit mit der Agentur für Arbeit.

Die erfolgreiche Berufswahl-Siegel-

Zertifizierung sei ein besonderer

Meilenstein in der Entwicklung der

beruflichen Orientierung an der

Schule. „Wir freuen uns über diese

Anerkennung – sie ist für uns Bestä-

tigung und Motivation, den Weg wei-

terzugehen und unsere Angebote

weiterzuentwickeln.“

Mit dem Berufswahl-Siegel, das

vom Bildungswerk der Bayerischen

Wirtschaft (bbw) getragen wird, sol-

len Schulen belohnt werden, die ihre

Schülerinnen und Schüler auf beson-

dere Weise bei der beruflichen Orien-

tierung unterstützen, wie es in der

Mitteilung weiter heißt. Die Lauren-

tius-Realschule ist eine von insge-

samt 77 Einrichtung in Bayern, die

in diesem Jahr ausgezeichnet wur-

den. fsw

Auszeichnung für die

Laurentius-Realschule
Die Neuendettelsauer Bildungseinrichtung hat erstmals

das Berufswahl-Siegel verliehen bekommen

Nahmen die Auszeichnung in Erlangen zusammen mit Schulleiterin Gerda-Seit-

zinger-Bürkel (nicht im Bild) entgegen: Oliver Reinhardt und Berufsberaterin

Margit Rank. Foto: Gerda Seitzinger-Bürkel

Austausch für
Angehörige

ANSBACH – Die neue Selbsthilfe-

gruppe für Angehörige krebskranker

Menschen trifft sich ab dem Mitt-

woch, 22. Oktober, regelmäßig jeden

vierten Mittwoch im Monat um 17

Uhr bei Kiss Ansbach, Bahnhofs-

platz 8. Informationen und Anmel-

dung bei Kiss Ansbach unter Telefon

0981/9722480 oder per E-Mail an

ansbach@kiss-mfr.de

Ausfahrt des EBW

ANSBACH – Das Evangelische Bil-

dungswerk (EBW) im Dekanat Ans-

bach lädt für Donnerstag, 23. Okto-

ber, zu einer Seniorenfahrt zu den

Kirchenburgen Effeltrich und Krafts-

hof ein. Einstiegsstellen in Ansbach

sind: 9 Uhr, Sparkasse Eyb; 9.05

Uhr, Welserstraße-Ost; 9.10 Uhr,

Stahlstraße (Auto-Hoffmann); 9.15

Uhr, Friedenskirche; 9.20 Uhr, Stein-

gruberstraße (Kindergarten); 9.25

Uhr, Hennenbach; 9.30 Uhr, Schloss-

platz-Haltestelle 8 (Anmeldungen un-

ter oder: ebw.ansbach@elkb.de oder

der Nummer 0981/46089915).


